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Von den Materialien .

Wasser auf und digerirt dies unter Erwürmung mit Folilensdunem Hunfon ; es

bildet sich dabei sehr schnell das Kupferoxydchlorid und fällt als ein sehr blass -

grünes Pulver nieder . Dieses wird sorglältig ausgesüsst , um alles etwaige

an Salzsaure Salz zu entfernen , und der Rückstand duhn getrocknet , es

bleibt an der Luft vollkommen unverändert ; sollte es feucht 80 ist

dies ein Zeichen , dass es noch neutrales Salz enthält und nicht vollkommen

rein ausgesüsst War . Bei der Bereitung ist es zweckmässig , etwas weniger

kohlensaures Kupfer zu nehmen , als nöthig ist , um alles neutrale Salz in ba -

sisches umzuwandeln , widrigenfalls , bei einem Leberschusse von kohlen -

saurem Rupker , dieser VUeberschuss unverändert mit niederfallen wWürde, was

indess für unsern Lweck keinen grossen Nachtheil hat ; doch um das verlangte

Salz ganz rein zu haben , ist es besser , einen Ueberschuss des neutralen Sal -

zes bei der Bereitung zu lassen und ihn durch Auswaschen dann zu entfernen .

Basisch - salpetersaures Kupfer .

§. 22 . Dieses Kuplersalz muss wie das Vorstehende besonders bereitet

werden , da es ebenfalls , ausser für unsern ZEweck , keine anderweitige An —

wendung ſindet und daher auch nicht käuflich zu haben ist . Die Bereitung

des basisch - salpetersauren Rupfers gelingt olt nicht nach den darüber in den

chemischen Werken vorhandenen Vorschriften , ich lasse daher die Beschrei -

bung der Bereitungsart , die ich am sichersten fand , folgen . Man löst einé '

beliebige Menge Schwelelsaures Rupfer in Wasser auf , und füllt mit Kali oder

Natron das OR d, man süsst es vollkommen mit Wasser aus und theilt das

erhaltene KRupferoxydhydrat in fünf Theile dem Gewichte nach . HEinen Theil

desselben löst man , noch nass , in Salpetersäure auf , wobei jedoch ein Veber -

schuss von Säure zu vermeiden ist ; das erhaltene salpetersaure KRupfer giesst

man auf die noch übrigen Flln,filicile Rupferoxydhydrat , bringt das Ge -

menge in einer Porzellanschaale zum Rochen , und hält es dann so lange warm ,

bis alles Brausen aufgehört hat , wonach sich das basisch - salpetersaure Rupfer

gebildet haben wird ; es sieht maigrün , zuweilen auch graugrün aus . Das

Präparat wird mit Wasser vollkommen ausgesüsst und dann bei gelinder

Würme getroeknet . Dies so bereitete basisch - salhetersaure Rupfer enthält in

der Regel immer noch einen Theil blosses Rupferoxyd , welche Verunreinigung

indess für unsern Zweck von keinem wesentlichen Nachtheil ist .

Dieses Rupferpräparat ist vollkommen lufibeständig und enthält kein Hydrat -
Wasser “ ) .

) Es ist eigentlich Auhννενjαi⁰hνersαE “ es Hunſenoαν ] , bestehend aus füuf Atomen

Rupfer und einem Ktom Salpetersäure , ausser dieser Verbindung des Kupfers mit der

Salpetersäure und der neutralen , ein zerfliessliches Salz , kennt man dermalen noch keine

andere Verbindung .
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